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Potential von Multistakeholder-Initiativen
ausschöpfen

Dr. Christiane Hellar, stellvertretende Leitung



Ethical Risk Assessment als Kern der Stiftungsarbeit
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Framework und Systematik
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Charakteristika der Branche

• starkes gemeinsames Interesse und eine starke Kooperationsbereitschaft der
unterschiedlichen Akteure

• hohes Maß an Engagement der Industrie und große Anzahl
unternehmensgetriebener Projekte in den Produzentenländern

• hohe Machtkonzentration bei einzelnen Produktionsländern und Akteuren der
Wertschöpfungskette

Kakaobranche ist prädestiniert für vorwettbewerbliche
Zusammenschlüsse
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Erfolgsfaktoren von Multistakeholder-Initiativen

Erfolgsfaktoren:
• Mitgliederzusammensetzung
• Enger Bezug zu Problemen vor Ort
• Vorwettbewerblicher Raum
• Inhaltlicher Austausch/ gegenseitiges Lernen/ Best Practices

Dafür notwendig:
• Vertrauen aufbauen
• Interessenskonflikte thematisieren – innerhalb und außerhalb des Forums
• Zusätzliche Instrumente entwickeln

Gefahr:
• Hohe Übereinstimmung bei Zielsetzung kann kritischen Diskurs verhindern
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Governance-Architektur im Kakaosektor
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Collective Action Initiativen

• Klare Rollendefinition der Stakeholder-Gruppen

• Interessenvielfalt als
• Gewaltenteilung
• Regulativ von Machtasymmetrien

• Korrektiv notwendig für Legitimation und Erfolg der Initiative
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Unterschiedliche Arten von Collective Action Initiativen

• Zusammenschlüsse der „Gleichgesinnten“

• Cocoa Action (Industrie)
• VOICE (Zivilgesellschaft)
• ISEAL (standardsetzende Organisationen)
• WCFO (Produzenten)

• Problemorientiere Zusammenschlüsse divergierender Positionen

• Forum Nachhaltiger Kakao
• ICI
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Vorreiterrolle Forum Nachhaltiger Kakao

• Strukturelle und organisationale Rahmenbedingungen beugen Gefahr vor,
direktes Abbild der Branche zu sein.

• Dennoch: andauernder Aushandlungsprozess bedarf immer wieder
Selbstreflexion über Motivation und Rolle

• Inflationäre Ausbreitung von Collective Action bedeutet besondere
Verantwortung für Forum Nachhaltiger Kakao

Widerstand als konstruktive Kraft für Veränderungsprozesse
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• Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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